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I. Amtliche Texte 

151 Verordnung 
über die Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Saar­

louis 

Vom 31. März 1977 

Auf Grund der §§ 1, 5 und 19 des Reichsnaturschutzge­
setzes vom 26. Juni 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 821) in der 
Fassung des Gesetzes Nr. 1012 vom 13. November 1974 
(Amtsbl. S. 1011) sowie des § 13, der zum Reichsnatur­
schutzgesetz ergangenen Durchführungsverordnung vom 
31. Oktober 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 1275} in der Fas­
sung der Ergänzungsverordnung vom 18. Januar 1974 
(Amtsbl. S. 120) wird mit Ermächtigung des Ministers für 
Umwelt, Raumordnung und Bauwesen ::- Oberste Natur­
schutzbehörde - für den Bereich des Landkreises Saar­
louis folgendes verordnet: 

§ 1 

Die in § 3 näher bezeichneten und in den angefügten 
Lageplänen dargestellten Flächen werden mit dem Tage 
des Inkrafttretens dieser Verordnung als Landschafts­
schutzgebiete ausgewiesen. Sie sind in dem Landschafts­
schutzkartenwerk des Landkreises Saarlouis auf topogr. 
Kartenblättern im Maßstab 1:10 000, die Bestandteil die­
ser Verordnung sind, in gelber Farbe angelegt und rot 
umrändert; diese Karten sind in je einer Ausfertigung bei 
dem Minister für Umwelt, Raumordnung und Bauwesen 
- Oberste Naturschutzbehörde -, beim Landrat - Untere 
Naturschutzbehörde - in Saarlouis sowie für den jewei­
ligen Stadt- und Gemeindebereich bei dem Bürgermeister 
der Stadt bzw. Gemeinde zur Einsicht durch jedermann 
hinterlegt und archivmäßig aufbewahrt. Für die Stadt-

und Gemeindebereiche gelten folgende topogr. Karten­
blätter: 

01- Gemeinde Schmelz: 

02 - Gemeinde Lebach: 

03- Gemeinde Rehlingen: 

04 - Stadt Dillingen: 

05- Gemeinde Nalbach: 

9 TK 25 Vto 
6506 NO/SO, 
NW/SW/NO/SO, 
NO, 6607 NW/NO 

6 TK 25 Vto 

6507 
6606 

6507 NW/NO/SW/SO, 
6607 NW/NO 

8 TK 25 Vto 
6505 SO/SW, 
NW/NO/SW/SO, 
NW/SW 

4 TK 25 Vto 
6606 NW/NO/SW/SO 

4 TK 25 Vto 

6605 
6606 

6506 so, 6507 sw, 6606 
NO, 6607 NW 

06- Gemeinde Saarwellingen: 5 TK 26 Vto 
6606 NO/SO, 6607 
NW/NO/SW 

07- Gemeinde Wallerfangen: 4 TK 25 Vto 
6605 so, 6606 sw, 6705 
NO, 6706 NW 

08- Stadt Saarlouis: 6 TK 25 Vto 
6606 NW/NO/SW/SO, 
6706 NW/NO 
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67 Verordnung 
über die Zulässigkeit von Windenergieanlagen 

in Landschaftsschutzgebieten 

Vom 21. Februar 2013 

Auf Grund des § 20 des Saarländischen Natur­
schutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Oktober 
2008 (Amtsbl. 2009 S. 3) in Verbindung mit den 
§§ 22 und 26 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 
29. Juli 2009 (BGBl. l S. 2542), zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 
(BGB!. T S. 95), verordnet das Ministerium für Um­
welt und Verbraucherschutz: 

72 
Artikel 15 

Änderung der Verordnung über die Landschafts-
schutzgebiete im Landkreis Saarlouis 

Nach § 6 der Verordnung über die Landschaftsschutz­
gebiete im Landkreis Saarlouis vom 31. März 1977 
(Amtsbl. S. 405) wird folgender § 6a eingefügt: 

„§ 6a 

Die Errichtung von Windenergieanlagen einschließlich 
der erforderlichen Nebenanlagen (Zuwegung, Strom­
netzanbindung) ist zulässig, soweit nicht vorrangige 
landschaftsschutzrechtliche Belange entgegenstehen. 

Vorrangige Belange im Sinne dieser Verordnung liegen 
vor, wenn es sich 

75 

1. um ein Naturschutzgebiet oder eine daran an­
schließende 200 m breite Pufferzone oder 

2. um ein Gebiet von gemeinschaftlicher Be­
deutung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates 
vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürli­
chen Lebensräume sowie der wildlebenden 
Tiere und Pflanzen (Abi. EG Nr. L 206 vom 
22. Juli 1992, S. 7)- FFR-Richtlinie - oder 
eine daran anschließende 200 m breite Puffer­
zone oder 

3. um ein Europäisches Vogelschutzgebiet der 
Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. Ap­
ril 1979, kodifizierte Fassung 2009/147/EWG 
vom 30. November 2009 (Abi. EG Nr. L 20 
vom 26. Januar 2010) oder eine daran an­
schließende 200 m breite Pufferzone oder 

4. um eine Fläche mit besonderer Bedeutung für 
den Naturschutz (der Kategorien sehr hohe 
Bedeutung und hohe Bedeutung) entsprechend 
Ziffer 6.5.2 des Landschaftsprogramms Saar­
land, Juni 2009 handelt." 

Artikel 26 

Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
in Kraft und am 31. Dezember 2020 außer Kraft. 

Saarbrücken, den 21. Februar 2013 

Die Ministerin für Umwelt 
und Verbraucherschutz 

Rehlinger 
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Städten und Gemeinden

254 Vierte Verordnung
zur ¾nderung der Verordnung über die Landschafts-
schutzgebiete im Landkreis Saarlouis vom 31. März

1977 (Amtsbl. S. 405)

Vom 22. November 2000

Auf Grund des § 18 des Gesetzes über den Schutz der
Natur und die Pflege der Landschaft (Saarländisches
Naturschutzgesetz Ð SNG Ð) vom 31. Januar 1979
(Amtsbl. S. 147) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. März 1993 (Amtsbl. S. 346, berichtigt S. 482),
zuletzt geändert durch Artikel 10 § 4 Abs. 41 des
Gesetzes Nr. 1381 zur Kommunalisierung unterer
Landesbehörden (KomLbG) vom 27. November 1996
(Amtsbl. S. 1313), verordnet der Landrat des Land-
kreises Saarlouis Ð Untere Naturschutzbehörde Ð
mit Zustimmung des Ministeriums für Umwelt
Ð Oberste Naturschutzbehörde Ð:

§ 1

(1) Die Verordnung über die Landschaftsschutzge-
biete im Landkreis Saarlouis vom 31. März 1977
(Amtsbl. S. 405), zuletzt geändert durch die Dritte
Verordnung zur ¾nderung der Verordnung über die
Landschaftsschutzgebiete im Landkreis Saarlouis vom
3. April 2000 (Amtsblatt vom 13. April 2000, S. 609),
wird wie folgt geändert:

In § 3 erhalten die folgenden zwei Flächenbeschrei-
bungen eine neue Fassung:

1. Ziffer L 3.03.11 letzter Halbsatz lautet jetzt:

¹In Gemarkung Büren, Flur 4 mit Ausnahme der
Parzellen bzw. Teile der Parzellen 128/8, 50/4 und
31/87 (¹Eichertswaldª)ª;

2. Ziffer L 3.05.06 erster Halbsatz des zweiten Satzes
lautet jetzt:

¹In Gemarkung Nalbach, Fluren 5 und 6 mit Aus-
nahme der Parzellen 137/2 und 137/3ª.

(2) Absatz 1 bewirkt die Ausgliederung je einer Teil-
fläche aus den genannten Landschaftsschutzgebieten:

Zu 1.: für den Bereich der geplanten Erweiterungs-
fläche des Gewerbegebietes ¹Siersburg-Westª
in der Gemarkung Büren der Gemeinde Reh-
lingen-Siersburg;

zu 2.: für den Bereich zur Errichtung eines landwirt-
schaftlichen Betriebes an einer früheren Be-
triebsstelle.

§ 2

(1) Die auszugliedernden Flächen umfassen zu 1. ca.
1,07 ha, zu 2. ca. 1,14 ha. Ihre Lage ist aus der bei-
gefügten Übersichtskarte 1 : 25.000 und der Flurkarte
1 : 1.000, die Bestandteile dieser Verordnung sind, er-
sichtlich. Die Karten werden einschlieûlich des Ver-
ordnungstextes beim Landrat des Landkreises Saar-
louis Ð Untere Naturschutzbehörde Ð, Kaiser-Wil-
helm-Straûe 4 ± 6, 66740 Saarlouis und beim Ministe-
rium für Umwelt Ð Oberste Naturschutzbehörde Ð,
Halbergstraûe 50, 66121 Saarbrücken, archivmäûig
verwahrt und können von jedem während der Öff-
nungszeiten eingesehen werden. Die Übersichtskarte
wird auûerdem als Anlage zur Verordnung mitver-
öffentlicht.

(2) Die mit dieser Verordnung bewirkten ¾nderun-
gen sind in der bei der Unteren Naturschutzbehörde
archivmäûig verwahrten Landschaftsschutzkarte zur
Verordnung über die Ausweisung von Landschafts-
schutzgebieten im Landkreis Saarlouis vom 31. März
1977 durch schwarze Schraffierung kenntlich gemacht.

§ 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündi-
gung im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Saarlouis, den 22. November 2000

Der Landrat
Ð Untere Naturschutzbehörde Ð

Dr. Winter
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A. Amtliche Texte

Verordnungen

224	 Verordnung  
	 über das Naturschutzgebiet „Nied“ 
	 N 6605-301

Vom 28. August 2017

Auf Grund des §  20 Absätze 1 und 3 des Saarlän
dischen Naturschutzgesetzes vom 5. April 2006 (Amts-
bl. S. 726) in Verbindung mit § 22 Absätze 1 und 2, 
§ 23 und § 32 Absätze 2 und 3 des Bundesnaturschutz-
gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) in der 
jeweils geltenden Fassung verordnet das Ministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz:

Präambel
Natura 2000-Gebiete sind Bestandteil eines europaweit 
verpflichtenden Schutzgebietsnetzes zum Schutz be-
sonderer Lebensräume und Arten. Die Mitgliedstaaten 
haben für ihren Anteil an Natura 2000-Gebieten Maß-
nahmen zu ergreifen, um diese Gebiete als besondere 
Schutzgebiete endgültig unter Schutz zu stellen.
Ziel der FFH- und Vogelschutzrichtlinie ist der länder-
übergreifende Schutz gefährdeter wild lebender Pflan-
zen- und Tierarten zur Erhaltung der biologischen Viel-
falt (Biodiversität), das heißt der Vielfalt der Arten, der 
genetischen Vielfalt und der Vielfalt der Ökosysteme.
Ziel der Natura 2000-Gebiete ist ausdrücklich nicht die 
Aufgabe der Nutzung, sondern der Erhalt artenreicher, 
naturnah bewirtschafteter Kulturlandschaften mit ihrer 
hohen Artenvielfalt. Die Landbewirtschaftung ist also 
erwünscht und oftmals notwendig um den „günstigen 
Erhaltungszustand“ der natürlichen Lebensräume und 
Arten zu gewährleisten. Der Betrachtungs- und Beur-
teilungszeitraum begann dabei jeweils mit der Aner-
kennung eines Natura 2000-Gebietes durch die EU-
Kommission.
Grundstückseigentümer und Bewirtschafter haben die 
Aufgabe durch eine verantwortliche Nutzung der Flä-
chen dazu beizutragen, dass sich der ökologische Zu-
stand nicht verschlechtert (Verschlechterungsverbot). 
Die Wahrung des günstigen Erhaltungszustandes wird 
vorrangig durch Regelungen zur Bewirtschaftung in 
der Verordnung gesichert. Die weiteren Erhaltungs-
ziele – Wiederherstellung und Entwicklung eines 
günstigen Erhaltungszustandes – sollen in erster Linie 
durch einen mit den Bewirtschaftern in gebiets- und 
bedarfsorientierten Nutzergesprächen abgestimmten 
Managementplan erreicht werden. Ein wirkungsvolles 
Gebietsmanagement ist für den erfolgreichen Schutz 
der Lebensräume und Arten unverzichtbar.
Regelungen, die die Landbewirtschaftung einschrän-
ken, werden durch finanzielle Hilfen für die Bewirt-
schafter sinnvoll ergänzt. Die Europäische Union er-
öffnet durch die Verabschiedung der Agenda 2000 

finanzielle Möglichkeiten für landwirtschaftliche Be-
triebe, die durch eine naturschutzgerechte Wirtschafts-
weise auch in FFH- und Vogelschutzgebieten zur Er-
haltung von Lebensraumtypen und Arten beitragen. 
Fördermöglichkeiten bestehen grundsätzlich durch den 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwick-
lung des ländlichen Raumes (ELER) und das Finanzie-
rungsinstrument für die Umwelt (LIFE).

Um den an die Natura 2000-Gebiete gestellten Er-
wartungen gerecht zu werden, ist in den Natura 
2000-Richtlinien geregelt, dass alle sechs Jahre in den 
Mitgliedstaaten eine Berichterstattung über den Erfolg 
der in den FFH-Gebieten durchgeführten Schutzmaß-
nahmen erfolgen muss. Dieser Bericht muss zudem die 
wichtigsten Ergebnisse des allgemeinen Monitorings 
beinhalten. Kommt ein Mitgliedsstaat seinen aus den 
europäischen Richtlinien erwachsenen Verpflichtun-
gen nicht nach, existiert ein EU-rechtliches Kontroll- 
und Sanktionsinstrumentarium in Form von Beschwer-
de- und Vertragsverletzungsverfahren.

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit ei-
ner Größe von ca. 645 ha wird zum Naturschutzgebiet 
erklärt. Es trägt die Bezeichnung Naturschutzgebiet 
„Nied“ (N 6605-301) und ist Teil des Netzes Natura 
2000 (§  31 Bundesnaturschutzgesetz) als Gebiet von 
gemeinschaftlicher Bedeutung gemäß der Richtlinie 
92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung 
der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden 
Tiere und Pflanzen (ABl. L 206 vom 22.07.1992 S. 7) 
und als Europäisches Vogelschutzgebiet gemäß der 
Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates vom 30. November 2009 über die Er-
haltung der wildlebenden Vogelarten (ABl. L 20 vom 
26. Januar 2010 S. 7) in der jeweils geltenden Fassung.

Das Schutzgebiet umfasst den Lauf der Nied und ihrer 
Zuflüsse zwischen der deutsch-französischen Gren-
ze im Süden und der Saar im Norden. Es verläuft in 
den Gemarkungen Ihn und Leidingen der Gemeinde 
Wallerfangen sowie Großhemmersdorf, Kerprich
hemmersdorf, Siersdorf, Rehlingen, Eimersdorf, 
Fremersdorf, Niedaltdorf, Gerlfangen, Fürweiler und 
Büren in Rehlingen-Siersburg.

(2) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte, die Bestandteil dieser Verordnung ist, durch 
schwarze Umrandung gekennzeichnet. Die flurstück-
genaue Abgrenzung ist in Detailkarten 1 : 2.000 mit 
Flurstücknummern und Randsignatur, die ebenfalls 
Bestandteil dieser Verordnung sind, wiedergegeben. 
Diese Karten und der Verordnungstext werden im Mi-
nisterium für Umwelt und Verbraucherschutz – Obers-
te Naturschutzbehörde –, Saarbrücken, verwahrt. Eine 
weitere Ausfertigung befindet sich bei den Gemeinden 
Rehlingen-Siersburg und Wallerfangen. Verordnungs-
text und Karten können bei den genannten Stellen ein-
gesehen werden.

.
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(3) In den Detailkarten werden, soweit dies für die An-
wendbarkeit nachfolgender Regelungen erforderlich 
ist, die Lebensraumtypen und deren Erhaltungszustän-
de nach Anhang I und Artvorkommen nach Anhang II 
der Richtlinie 92/43/EWG dargestellt.
(4) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Naturschutzgebiet“ gekennzeichnet, 
dessen Aufstellung und Bestand die Eigentümer und 
Nutzungsberechtigten von Grundstücken zu dulden 
haben.

§ 2 
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
haltungsziele), einschließlich der räumlichen Vernet-
zung,
der prioritären Lebensraumtypen:
6210	 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren 

Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), 
besondere Bestände mit bemerkenswerten 
Orchideen – Subtyp 6212 Halb-Trocken
rasen auf Kalk

7220	 Kalktuffquellen (Cratoneurion)
9180	 Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Ace-

rion)
91E0	 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxi-

nus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae),

der Lebensraumtypen:
3150	 Natürliche Eutrophe Seen mit einer Vegetation 

des Magnopotamions oder Hydrocharitions
3260	 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit 

Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion

6430	 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren 
und montanen bis alpinen Stufe

6510	 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba officinalis)

8210	 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation
9130	 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)
9150	 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchen-

wald (Cephalanthero-Fagion)
9170	 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-

Carpinetum)
91F0	 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ul-

mus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior 
oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris),

der Arten und ihrer Lebensräume:
1166	 Kammolch (Triturus cristatus)
1149	 Steinbeißer (Cobitis taenia)
1163	 Groppe (Cottus gobio)
1134	 Bitterling (Rhodeus amarus)
1065	 Goldener Scheckenfalter (Euphydrias aurinia)
1060	 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar)
1337	 Biber (Castor fiber)

1323	 Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)
1321	 Wimperfledermaus (Myotis emarginatus)
1324	 Großes Mausohr (Myotis myotis)
1304	 Große Hufeisennase (Rhinolophus ferrume-

quinum)
1032	 Gemeine Flussmuschel (Unio crassus)
1037	 Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia)
1936	 Pseudoskorpion (Anthrenochernes stellae),
der Brut-, Rast- oder Zugvogelarten des Anhangs I der 
Vogelschutzrichtlinie und ihrer Lebensräume:
A023	 Nachtreiher (Nycticorax nycticorax)
A027	 Silberreiher (Casmerodius albus)
A030	 Schwarzstorch (Ciconia nigra)
A072	 Wespenbussard (Pernis apivorus)
A073	 Schwarzmilan (Milvus migrans)
A074	 Rotmilan (Milvus milvus)
A081	 Rohrweihe (Circus aeruginosus)
A082	 Kornweihe (Circus cyaneus)
A094	 Fischadler (Pandion haliaetus)
A103	 Wanderfalke (Falco peregrinus)
A168	 Flussuferläufer (Acitis hypileucos)
A229	 Eisvogel (Alcedo atthis)
A234	 Grauspecht (Picus canus),
A238	 Mittelspecht (Dendrocopos medius)
A236	 Schwarzspecht (Dryocopus martius)
A246	 Heidelerche (Lullula arborea)
A338	 Neuntöter (Lanius collurio)
und der gefährdeten Zugvogelarten nach Artikel 4 Ab-
satz 2 der Vogelschutzrichtlinie und ihrer Lebensräume:
A052	 Krickente (Anas crecca)
A070	 Gänsesäger (Mergus merganser)
A099	 Baumfalke (Falco subbuteo)
A113	 Wachtel (Coturnix coturnix)
A168	 Flußuferläufer (Acitis hypoleucos)
A210	 Turteltaube (Streptopelia turtur)
A212	 Kuckuck (Cuculus canorus)
A233	 Wendehals (Jynx torquilla)
A249	 Uferschwalbe (Riparia riparia)
A257	 Wiesenpieper (Anthus pratensis)
A260	 Schafstelze (Motacilla flava)
A275	 Braunkehlchen (Saxicola rubetra)
A277	 Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe)
A337	 Pirol (Oriolus oriolus)
A340	 Raubwürger (Lanius excubitor).
Schutzzweck ist zudem
—	 die Erhaltung, Förderung und Entwicklung 

der Populationen der Arten Barbe (Barbus bar-
bus), Orsini-Ehrenpreis (Veronica orsiniana), 
Hirschwurz-Haarstrang (Peucedanum cervaria), 
Weiße Seerose (Nymphea alba) und Schlangen-
Lauch (Allium scorodoprasum) sowie der Großen 
Flussmuschel (Unio tumidus), der Malermuschel 

g.schommer
Textfeld
Seiten 736 - 740 nicht relevant

G.Schommer
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1163	 Groppe (Cottus gobio) im Ihner Bach, 
Remelbach, Metzerbach und Nied

	 a)	 Schwimm- und Tauchblattpflanzen zu mähen 
oder zu entfernen,

	 b)	 wasserwirtschaftliche oder wasserbauliche 
Maßnahmen durchzuführen, auch solche, die 
keiner Anzeige oder Genehmigung bedürfen,

10.	bei Vorkommen der Art
1037	 Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia)

	 a)	 Schwimm- und Tauchblattpflanzen zu mähen 
oder zu entfernen,

	 b)	 wasserwirtschaftliche oder wasserbauliche 
Maßnahmen durchzuführen, auch solche, die 
keiner Anzeige oder Genehmigung bedürfen.

§ 5 
Managementplan, Schutz- und Pflegemaßnahmen

(1) Konkrete flächenbezogene Aussagen zu Artvor-
kommen und deren Habitatstrukturen sowie zur Be-
wirtschaftung erfolgen in Managementplänen, die von 
der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr be-
auftragten Stelle erstellt werden. Auf bewirtschafteten 
Flächen erfolgt die Aufstellung nach Anhörung der 
Nutzungsberechtigten.
Auf Staatswaldflächen erfolgt die Erstellung der Ma-
nagementpläne bzw. Teilen der Managementpläne 
durch den SaarForst Landesbetrieb im Einvernehmen 
mit der Obersten Naturschutzbehörde oder der von ihr 
beauftragten Stelle. Im Bereich der Zweckverbände für 
die Durchführung von Naturschutzgroßprojekten er-
folgt die Erstellung der Managementpläne im Beneh-
men mit den Zweckverbänden und dem Bundesamt für 
Naturschutz.
(2) Der Managementplan stellt darüber hinaus freiwil-
lige weitergehende Maßnahmen und Nutzungen dar.
(3) Die jeweils geltende Fassung des Management-
plans ist durch die Oberste Naturschutzbehörde oder 
die von ihr beauftragte Stelle entsprechend zu kenn-
zeichnen und dauerhaft zu verwahren.
(4) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die in einem 
Managementplan nach Absatz 3 enthalten sind, werden 
unter Aufsicht der Obersten Naturschutzbehörde oder 
der von ihr beauftragen Stelle durch diese oder in deren 
Auftrag, im Bereich des Staatswaldes auch durch den 
SaarForst Landesbetrieb und im Bereich der Zweck-
verbände für die Durchführung von Naturschutzgroß
projekten auch durch die Zweckverbände durchgeführt. 
Von einem Managementplan nach Absatz 3 abweichen-
de Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen bedürfen der 
vorherigen Zulassung durch die Oberste Naturschutz-
behörde oder der von ihr beauftragten Stelle. Bei Ver-
pachtung der im Eigentum der Städte und Gemeinden, 
Zweckverbände zur Durchführung von Naturschutz-
großprojekten, des Landes oder des Bundes befindli-
chen Grundstücke und bei vertraglichen Vereinbarun-
gen zur Förderung der Nutzung sind die Vorgaben des 

Managementplans für die betroffene Fläche zu beachten 
und in den Pachtvertrag aufzunehmen.

§ 6 
Ausnahmen, Anordnungsbefugnis

(1) Die Oberste Naturschutzbehörde kann für eine vor 
Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig durch-
geführte Nutzung Ausnahmen von Beschränkungen 
und Maßgaben nach § 3 sowie von der Unzulässigkeit 
gemäß § 4 zulassen, wenn dadurch der Schutzzweck 
nicht beeinträchtigt wird. Für sonstige Maßnahmen 
geringen Umfanges kann die Oberste Naturschutz-
behörde Ausnahmen zulassen, wenn dadurch der 
Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird. §  67 des  
Bundesnaturschutzgesetzes bleibt unberührt.
(2) Handelt es sich um ein Projekt im Sinne des § 34 
des Bundesnaturschutzgesetzes oder um einen Plan im 
Sinne des § 36 des Bundesnaturschutzgesetzes sind die 
diesbezüglichen Verfahrensregelungen des Saarlän
dischen Naturschutzgesetzes anzuwenden.
(3) Soweit durch Maßnahmen oder Handlungen 
eine Beeinträchtigung des Erhaltungszustandes [des 
Lebensraumtyps oder der Art] eingetreten ist oder 
begründet zu erwarten ist, kann das Landesamt für 
Umwelt- und Arbeitsschutz Anordnungen treffen, um 
die Erhaltung oder Wiederherstellung des Erhaltungs
zustandes sicher zu stellen.

§ 7 
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Nummer 
5 des Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, wer 
in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig gegen 
Regelungen der §§ 3 oder 4 verstößt.

§ 8 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung 
im Amtsblatt des Saarlandes in Kraft. Gleichzeitig 
treten die Verordnungen über das Naturschutzgebiet 
„Niedschleife“ vom 1. März 1990 (Amtsbl. S.  423), 
über das Naturschutzgebiet „Gauberg“ vom 18. No-
vember 1996 (Amtsbl. 1997, S. 46) und über das 
Naturschutzgebiet „Am Heiligenkopf/Metzerbachtal“ 
vom 15. Oktober 2003 (Amtsbl. S. 2734) jeweils in der 
derzeit geltenden Fassung außer Kraft. Auf den in § 1 
dieser Verordnung bezeichneten Flächen tritt gleichzei-
tig die Verordnung über die Landschaftsschutzgebiete 
im Landkreis Saarlouis vom 31. März 1977 (Amtsbl. 
S. 405) in der derzeit geltenden Fassung außer Kraft.

Saarbrücken, den 28. August 2017

Der Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz

Jost

G.Schommer
Hervorheben



742	 Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 7. September 2017	

� — Anlage — 

0
1.

10
0

2.
20

0
3.

30
0

4.
40

0
55

0
M

et
er

A
nl

ag
e

zu
r V

er
or

dn
un

g 
üb

er
 d

as
 N

at
ur

sc
hu

tz
ge

bi
et

N
 6

60
5-

30
1

N
ie

d
vo

m
28
.A
ug
us
t2
01
7

 

H
in

w
ei

s:
To

po
gr

ap
hi

sc
he

 H
in

te
rg

ru
nd

ka
rte

 M
aß

st
ab

 1
:2

50
00

E
rfa

ss
un

gs
m

aß
st

ab
 d

es
 G

eb
ie

te
s 

M
aß

st
ab

 1
:1

00
0

(D
ah

er
 k

om
m

t e
s 

zu
 A

bw
ei

ch
un

ge
n 

in
 d

er
 D

ar
st

el
lu

ng
)

Fr
an
kr
ei
ch




